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Zu gut für die Tonne: Berlin rettet Brot! 

Ein Aktionstag von Slow Food Deutschland e.V.
Samstag, 23. Februar 2013, 10–16 Uhr
Markthalle Neun, Eisenbahnstr. 42/43, 10997 Berlin

Unser täglich Brot wird leider vielfach verschwendet: Back- und Teigwaren machen 20 Prozent aller weggeworfenen Lebensmittel in Deutschland aus. Deshalb lädt Slow Food Deutschland im Rahmen der Initiative Zu gut für die Tonne! des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) zu einem Aktionstag gegen Lebensmittelverschwendung ein, unter dem Motto „Berlin rettet Brot!“.
In der Kreuzberger Markthalle Neun dreht sich am Samstag, 23. Februar 2013, von 10 bis 16 Uhr alles um Schrippe, Rundstück, Semmel und ihre großen Varianten.

Sternekoch Thomas Kammeier (Hugos, Berlin) und junge Food-Aktivisten zeigen, was sich Köstliches aus Brotresten und Brötchen vom Vortag zaubern lässt: von der Suppe bis zum Dessert. Und das ist alles, nur nicht altbacken! 

Davon werden sich die Berliner an der langen Tafel vor Ort überzeugen können. Denn alle Besucher dürfen die Brotkreationen verköstigen. Die dafür benötigten Brote sammeln junge Aktivisten des Slow Food Youth Network am Vorabend bei Bäckereien und Supermärkten ein. Wer mag, kann sie dabei tatkräftig unterstützen.

Besucher des Aktionstages erwartet viel Wissenswertes: Vom Einsatz der vielfältigen Getreidesorten bis zur richtigen Aufbewahrung von Brot. Außerdem diskutieren bei moderierten Tischgesprächen Vertreter aus Bäckerhandwerk, Landwirtschaft und Handel mit Verbänden und anderen Beteiligten. Berliner Handwerksbäckereien sind natürlich auch vertreten und bieten ihre besonderen Kreationen sowie Altbewährtes an. 
Mit der Initiative Zu gut für die Tonne! setzt sich das BMELV für die Rettung von Lebensmitteln ein. Akteure aus Industrie, Handel, Gastronomie und Landwirtschaft sowie Verbraucherverbände, Vertreter von Kirchen und NGOs unterstützen die Kampagne.
Slow Food Deutschland engagiert sich mit Veranstaltungen in Berlin, München und Hamburg im Rahmen der Initiative.


Slow Food ist eine weltweite Bewegung, die sich dafür einsetzt, dass jeder Mensch Zugang zu Nahrung hat, die sein Wohlergehen sowie das der Produzenten und der Umwelt erhält. Slow Food tritt für die biologische Vielfalt ein, fördert eine nachhaltige, umweltfreundliche Lebensmittelproduktion, betreibt Geschmacksbildung und bringt Erzeuger von handwerklich hergestellten Lebensmitteln mit Ko-Produzenten (Verbrauchern) zusammen. In Deutschland hat Slow Food 12.000 Mitglieder und 79 lokale Gruppen.
Seit 20 Jahren engagiert sich Slow Food Deutschland für die Wertschätzung und gegen die Verschwendung von Lebensmitteln. Seit 2011 veranstaltet Slow Food Deutschland öffentliche Aktionen mit vielen tausend Teilnehmenden gegen Lebensmittelverschwendung.

Nähere Informationen: www.slowfood.de und www.zugutfuerdietonne.de
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